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MmMoc. S1 haer sacrıficien, met bloede volbreng&, wiwedelye dat
te sStort S] 66 dat ıochtäs ıinwendelyc yteert door daft
hıttıge vier der mınne triıbulacie 81 66 god 88n ehaech-
ike sacrıfcıe eoffert, daf, W2aS e6dT08: hort en edNe 7608vol trıbulacien. Marıa moeder der gTrTalle, moeder der 0OnNt-
fermherticheit (Barmherzigkeit) versterct YDS In uüecChden en
behoset YDS Yahn den quaden, verlost YÜS vYanxn den vilant,.

Vergeblich habe ich mich bemüht, über den Verfasser dieses
Buches, WI1€e überhaupnt über dieses Buch nähere Nachrichten
erlangen Mögen holländische Forscher mehr Erfolg en

iscellen

Z dem oben 436£. mitgeteilten „Briefe hristi‘‘
ıst noch Nnachzutragen, dafs derselbe sıch eutsch iindet in  °
T15Z Closener, Straisburgische Chronik (in Bibliothek des utt-
gyarter lıtterar. Vereins 1543 I3 und ı1n dem Wiener
exX 1953 (Rec 6° 13 (in Versen), welcher
abgedruckt ist 1n Haupt und Hoffmann, egutsche Blätter 1840
:E 242-— 961 Lateınısch ist er auch noch erhalten In
alter Coventr. ed. Stubbhs IL, 155 (aus Koger de oveden),
arabıs ch 1n e1nem Parıser exX (Catalogue AaRNUSCT. arabes
311) Über gınen angelsächsischen @X vgl Fabrıieclus 1IL,
DIE, 81n uUuNnseTeEm oben abgedruckten griechischen eXtie sehr
ähnhlicher auch kurz angeführt ist, der aDer als Patrıarchen
Joannıeclus nennt. Dafs übrıgens unser T1e SCHON den ala-
barıschen Syrern bekannt War (La Croze, Hıst. du chrıstianısme
des Indes, 24.0) weist mMI1r der leider inzwıschen verstorbene
Herr roL. Dr Gildemeister gyütlgst nach.
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